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Der Luftverkehr zahlt seine Klimaschäden nicht - 
er bekommt Geld dafür

Die Dachorganisation der Umweltinitiativen im Verkehrsbereich auf europäischer Ebene, Trans  port &   
Environ  ment  , hat eine aktualisierte Analyse der Zahlungen der Luftverkehrsgesellschaften an die euro-
päischen Emissionshandelssysteme veröffentlicht. Das deutsche T&E-Büro teilt dazu mit:
"Lufthansa ist nach einer Analyse von Transport & Environment (T&E) die zweitschmutzigste Flug-
gesellschaft Europas. Nur Ryanair verursachte mehr Emissionen... Für mehr als 80 Prozent ihrer Emis-
sionen bezahlte die Lufthansa keinen Cent, da Langstreckenflüge außerhalb Europas nicht unter die 
europäischen Emissionshandelssysteme fallen. Lufthansa bezahlte durchschnittlich nur 13 Euro pro 
Tonne CO2 im vergangenen Jahr. Das Umweltbundesamt beziffert die Klimakosten für eine Tonne CO2
mit 237 Euro."
Zu "Lufthansa" gehören hier nur Lufthansa Airlines und Cargo, nicht die anderen Airlines der Lufthansa 
Group wie Austrian, Swiss, Brussels, Eurowings, Discover, CityLine usw.

https://www.transportenvironment.org/discover/lufthansa-ist-die-zweitschmutzigste-fluggesellschaft-europas-und-bezahlt-nichts-fur-den-grosteil-ihrer-emissionen/
https://www.transportenvironment.org/
https://www.transportenvironment.org/
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Das Brüsseler T&E-Büro konzentriert sich in seiner Mit  tei  lung   mehr auf die Billigflieger:
"Ryanair ist zum dritten Mal hintereinander die am meisten verschmutzende Airline in Europa. ... 
Ryanair und Wizz Air verschmutzten mehr als je zuvor - weit über ihren Peak in 2019 hinaus. ... Insge-
samt wurden 78% der CO -Emis₂ sionen des Luftverkehrs nicht bepreist, weil sie nicht in den Bereich 
der Emissionshandelsmärkte fielen oder die Berechtigungen kostenlos vergeben wurden." (eigene Über-

setzung).
Das 11-seitige Briefing liefert noch eine Menge mehr Zahlenmaterial und formuliert einige daraus fol-
gende politische Forderungen, darunter die Forderung, alle Flüge, die in Europa starten, in den Emis-
sionshandel einzubeziehen, Kerosin zu besteuern und das Wachstum des Luftverkehrs einzudämmen..

Sie zahlen wenig ...

Im Kern besagt die Analyse, dass die gegenwärtige Form der Einbeziehung des Luftverkehrs in die 
europäischen Emissionshandelssysteme (der EU, Grossbritanniens und der Schweiz) absolut nichts 
dazu beiträgt, die Klimaschäden, die er anrichtet, in irgendeiner Form zu reduzieren. Selbst in der Logik
des Emis  sions  handels   sind die aufgezeigten Defizite so gravierend, dass die gewünschte 
Wirkung, "den Ausstoß klimaschädlicher Gase in Europa ... auf marktwirtschaftlicher Basis" zu redu-
zieren, nicht erreicht werden kann. Mit durchschnittlichen Preisen pro Emissionseinheit, die z.T. weit 
unter 20% des Marktpreises liegen, wird keinerlei Lenkungswirkung erzielt.
Auch die Berücksichtigung des internationalen Kompensationssystems CORSIA, dem die nicht vom 
ETS erfassten internationalen Flüge unterliegen, würde am Ergebnis der Analyse nichts ändern, denn 
dort musste auch 2023 nichts für Emissionen bezahlt werden. Die abseh  baren Verän  derung  en   in den 
beiden Systemen ETS und CORSIA werden die Situation, wenn überhaupt, dann nicht grundlegend 
verbessern. CORSIA ist schon von der Anlage her völlig unzureichend, und die dort einsetzbaren Zerti-
fikate sind über  wiegend nichts wert   und werden von Fluggesellschaften regel  mäßig miß  braucht  .
Auch die grundsätzlich etwas solider angelegten EU-Berechtigungen wurden immer wieder Opfer krimi  -  
neller Machen  schaften  , und Verstösse werden nicht überall verfolgt.

... und bekommen viel

Betrachtet man weiterhin die finanzielle Seite des Gesamt3bildes, dann wird zudem deutlich, dass die 
Luftverkehrs&wirtschaft aufgrund einer Reihe von weiteren Mechanismen weitgehend sicher sein kann,
dass sie aus den europäischen "Klimaschutz-Mechanismen" auch künftig regelmäßig mehr heraus-
bekommt, als sie einzahlen muss.
Die Gelder, die die EU bzw. die Mitgliedsstaaten aus dem Emissionshandel einnehmen, wandern 
gesetzlich festgelegt zu einem weitaus überwiegenden Anteil in Fonds, aus denen Klimaschutz-Maß-
nahmen finanziert werden sollen. In Deutschland ist das der Klima- und Trans  forma  tions-Fonds  , der 
alleine oder zusammen mit dem EU-Inno  vations  fonds   eine Vielzahl von Projekten finanziert. Zwar sind 
im KTF nur 140 Mio € direkt für "klimaneutrales Fliegen" ausgewiesen (etwa der Betrag, den Lufthansa 
aktuell einzahlt), aber zuletzt auf der sog. Natio  nalen Luft  fahrt-Konfe  renz   wurde sehr deutlich, dass der 
Luftverkehr auch über eine Viel3zahl von anderen Pro&jekten, z.B. im Rahmen der Wasser  stoff-Stra  -  
tegie oder der PtL-Road  map   subventioniert wird.
Nimmt man die sonstigen Subventionen für den Luftverkehr hinzu, die sich, wie das Beispiel des Ver-
zichts auf die Kerosinbesteuerung allein für Inlandsflüge zeigt, als nega  tive CO -Preise₂   in einer Grös-
senordnung von mehreren hundert Euro pro Tonne CO  aus₂ drücken lassen, wird deutlich, dass die 
klimaschädlichen Emissionen des Luftverkehrs nicht bepreist, sondern finanziell gefördert werden. 
Berücksichtigt man weiter, dass die Emissionen des Luftverkehrs insgesamt 2-3 mal klima-schädlicher 
sind als die des CO  allein und auch für diese Schäden gezahlt werden müsste, wird deutlich, wie ₂
massiv die Vorteile des aktuellen Systems für den Luftverkehr sind.
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https://ariadneprojekt.de/publikation/kurzdossier-klimaschaedliche-subventionen-entsprechen-negativen-co2-preisen/
https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Anlage/LF/ptl-roadmap.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2023.htm#231128_Wasserstoff
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2023.htm#231128_Wasserstoff
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2023.htm#231001_NLK
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/der-eu-innovationsfonds-im-zusammenspiel-anderen
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Meldung/2023/20231221-haushalt-einigung-ktf-2024.html
https://www.mdr.de/wissen/green-deal-co-zertifikats-handel-probleme-100.html
https://de.wikipedia.org/wiki/EU-Emissionshandel#Kriminalit%C3%A4t_in_Verbindung_mit_dem_EU-Emissionshandel
https://de.wikipedia.org/wiki/EU-Emissionshandel#Kriminalit%C3%A4t_in_Verbindung_mit_dem_EU-Emissionshandel
https://stay-grounded.org/exaggerated-emission-savings-and-legal-challenges-the-reality-of-forest-carbon-offsets/
https://www.theguardian.com/environment/2023/sep/19/do-carbon-credit-reduce-emissions-greenhouse-gases
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2017_1.htm#170620_Klima
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/luftverkehr-im-eu-ets-corsia-im-fit-for-55-paket
https://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/news2023.htm#230408_IPCC_Luftfahrt
https://www.icao.int/environmental-protection/CORSIA/Pages/default.aspx
https://www.dehst.de/DE/Europaeischer-Emissionshandel/EU-Emissionshandel-verstehen/eu-emissionshandel-verstehen_node.html
https://www.dehst.de/DE/Europaeischer-Emissionshandel/EU-Emissionshandel-verstehen/eu-emissionshandel-verstehen_node.html
https://www.transportenvironment.org/wp-content/uploads/2024/04/Europe_Aviation_2023_file.pdf
https://www.transportenvironment.org/discover/low-cost-airlines-pollute-more-than-ever-latest-emissions-data-shows/
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Greenwashing und Proteste

Die bisher beschlossenen Reformen am EU-ETS werden im Laufe des nächsten Jahrzehnts vielleicht 
einige der übelsten Mißstände etwas eingrenzen, aber das ändert im Kern nur wenig. Von der Luft-
verkehrswirtschaft selbst ist natürlich auch kein Einsehen zu erwarten. Ihre Ziele waren und sind unver  -  
einbar mit den Zielen des Pariser Abkommens, aber sie versucht massiv, ihre desolate Klimabilanz und 
ihre Privilegien mit Green  washing   verschiedenster Art zu verteidigen, auch wenn sie dabei häufig 
die Grenzen der Lega  lität   überschreitet.
Unter der Annahme, dass auch solche Werbekampagnen Wirkung zeigen und zusätzliche Ticketver-
käufe bewirken (sonst würden sie nicht finanziert), kann man ihnen auch einen Anteil der Emissionen 
und damit der Klimaschäden zuordnen. Eine neuere Unter  suchung   kommt so zu dem Schluss, dass 
jeder Euro, den Lufthansa in Greenwashing-Kampagnen investiert, 36,4 kg CO -Äquiva₂ lente an Emis-
sionen generiert, für Ryanair sind es 60,9 kg CO e.₂
Auch deshalb lohnen sich die Proteste gegen diese Kampagnen, und sie erzielen auch durchaus 
Erfolge: Austrian Airlines, KLM und Euro  wings   wurden bereits abgemahnt und mussten Kampagnen 
beenden, Luft  hansa   und 17 andere Airlines müssen sich aktuell vor Gericht bzw. vor der Europäischen 
Kommission verantworten.

Fazit

Die eigentlich notwendige, inzwischen immer dringen  dere   Wende zu sofortigen, drastischen Emissions-
senkungen, mit denen die Klimakatastrophe vielleicht noch eingedämmt werden könnte, kann aber 
ohnehin nicht durch derartige "markt-basierte Maßnahmen" erreicht werden. Die Menschheit kann es 
sich nicht mehr leisten, noch jahrelang auf die Kräfte "des Marktes" zu hoffen und das zwangsläufig 
auftretende Marktversagen bestenfalls nach Jahren korrigieren zu können.
Solange kein grundlegendes politisches Umsteuern erfolgt, wird es dabei bleiben, dass der Luftverkehr 
nicht nur aktuell das klimaschädlichste Fortbewegungsmittel ist, sondern auch in Zukunft die Klimakata-
strophe massiv anheizen wird. Ohne drastische Einschränkungen dieses Sektors wird die Welt unbe-
wohnbar werden.

Quelle:  www.bi-fluglaerm-raunheim.de, Aktuelles
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http://www.bi-fluglaerm-raunheim.de/
https://www.eea.europa.eu/publications/european-climate-risk-assessment
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https://stay-grounded.org/protests-across-europe-demand-ban-on-airline-advertising/
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